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thenUnternehmungen.DurchdasgrosseWohnangst
bauprogrammunddie umfangreicheInvestitionstätigkeit ist dieWiener
StadtverwaltungzurgrösstenAuftragsgeberinderheimischenIndustrie
geworden.DieBestellungenwerdenimmermitdergrösstenBeschleunigung
hinausgegeben,damitwomöglichArbeitervorEntlassungbewahrtundArbeit
losedieersehnteBeschäftigungerhalten .Sowerdenaufdenstädtischen
Wohnhausbautenalleinungefähr6500ArbeitslosebeschäftigtunddieZahl
derArbeitslosen ,die in denWerkstättenundFabriken ,diedenvielfäl
tigenBedarffür dieInneneinrichtungderstädtischenBautenerzeugen,
Aufnahmegefundenhaben,lässtsichzahlenmässiggarnichtfeststellen.
NebenderGemeindeverwaltungversuchenaberauchdiestädtischenUnter-¬
nehmungendurchgrosseBestellungenderIndustriedienotwendigeBe-¬
schäftigungzugebenunddamitvielenTausendenArbeitundVerdienstzu
sichern .DieszeigtwohlamdeutlichstendieTagesordnungderamFreitag
stattfindendenSitzungdesGemeinderates,die allein für17,334,000
SchillingBestellungenfür die städtischenUnternehmungenenthält .Es
sind fast alle grossenstädtischen Unternehmungenvertreten .DieElek¬
trizitätswerkebestellenzumErsatzvonaltenDampfturbinenundDampf-¬
kesseln für das KraftwerkSimmeringeinenHochdruckturbinenaggregat
samtdendazugehörigenKesselnum ' 5MillionenSchilling ,fernerwird
beantragt ,dassaufdemWähringerGürtelundaufderSchmelzje einUm-¬
spannwerkmit einemKostenaufwandvon ' 7MillionenSchillingerrichtet
werdensoll ,derAusbauderGleichstromspeiseleitungsnetzefürdieAbgabe

eines Teiles derinvonLichtundKraftundHerstellungen
derKriegszeitherausgenommenenKabelleitungenerfordert2,850.000
Schilling ,dieErrichtungvonTransformatorenstationenundneueHausan¬
schlüssemachteineAusgabevon ' 3MillionenSchillingnotwendig,der
Umbauveralteter Schaltanlagenunddie Verbesserungderöffentlichen
elektrischenBeleuchtungsanlagenwird200 . 000Schallingerfordern ,mit
einemKostenaufwandvon197 . 300SchillingwirdeineKabelüberführung
über die neue Brigittabrücke erfolgen und neueHochspannungsanschlüsse

imUeberlandnetzsindmiteinemKostenbetragvon70. 000Schillingvor-¬
gesehen.DiestädtischenGaswerkebeantragendieGenehmigungeinesSach¬
kreditsvon400. 000Schillingfür dieErweiterungderGebläseandage
beimGasbehälterBrigittenauundeinesBetragesvon330. 000Schilling
für die Aufstellung einer Koksgasanlage im WerkSimmering .Diestädti - ¬
schenStrassenbahnenwerdenumfangreicheErneuerungsarbeitenanden
Oberleitungsanlagenvornehmenundbeanspruchenhiefür275. 000Schilling
fernerfür kleinereZubautenin denBahnhöfenundStreckengebäudenei -¬
nenSachkreditvon150. 000Schilling.Schliesslichverzeichnetdas
städtische BrauhauseinenAntragüberdenAnkaufvonBierfässernum
den Betrag von 240 . 000Schilling und wird ausserdemfür diesestädti¬
scheUnternehmungder AnkaufvonsechsLastkraftwagenumdenBetrag
von 127 . 000Schilling zur Genehmigungvorgelegt .

DieSchuldverschreibungendesaltenungarischenStaates .Dasfünfzehnte
StückdesBundesgesetzblattes,dasam28. Februarausgegebenwordenist ,
enthältunterNummer79eineVerordnungdesBundesministeriumsfürFi-¬
nanzenvom24. Februar1925 .NachdieserVerordnungsindSchuldverschrei¬
bungendernichtversichertenVorkriegsschulddesaltenungarischenStaa¬
teszurAusweisungdesösterreichischenBesitzstandesansolchenSchuld-¬
verschreibungenbinnensechsWochanzuramtlichenVerwahrungeinzulie-

fern .BezirksjugendamtFloridsdorf.DasneueBezirksjugendamtinFloridsdorf,
Brünnerstrasse29/31,istunterderNummer10- -58telefonischerreich-
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DasOpponitzerWasserkraftwerk
FeierlicheUebernahmedurchdenBürgermeister

Dasim Jahre 1921begonneneWasserkraftwerkinOpponitz
nunvollständigvollendet .Bereitsam27. Bezember1924langteaus
emKraftwerkderersteStromin Wienan .DieWienerStadtverwaltung

t dieses bedeutsame Ereignis durch die festliche Beleuchtung desRat¬
hausesamNeujahrsabendgewürdigt. HeutevormittagsübernahmBürgermei¬

SeitzdasgrosseWerkindieVerwaltungderGemeinde.DieUebernah¬
meerfolgteinderFloridsdorferSchaltanlagedesWasserkraftwerkesund
eshattesichzudieserFeiereinegrosseZahlvonGästeneingefunden.

lenenwarenBundespräsidentDr.Hainisch,VizekanzierDr.Waber,die
ermeisterEmmerlingundHoss,dieamtsführendenStadträteSpeiser,

reitner ,ProfessorTandler ,Weber ,Siegel ,KokrdaundRichter ,Präsidentdes
iener StadtschulratesNationalratGlöckel ,MagistratsdirektorDr .Hartl ,

LandesratHelmerfür niederösterreichischeLandesregierung ,Generaldirek¬
derBundesbahnenDr .Günther,dieDirektorenderstädtischenUnterne¬

ungen ,die MitgliederdesVerwaltungsratesunddie leitendenIngenieure
er „ Wag " ,der Rektor der WienerTechnik ,Professor Halter ,fast alle Be¬

wirksvorsteher,Gemeinderäte,vieleNationalräteundBezirksräte.
Der Zugangzu demschmuckenSchalthaus war mit Fahnenin denFar¬

ben der Stadt Wien beflaggt .Neben der Freiluft - Transformatorenstation ,der

ersten in Mitteleuropa ,war eine einfache Tribüne errichtet ,von dernamens
derWasserkraftwerke-AktiengesellschaftderenFräsidentGemeinderatPro¬
fessor Fränkel ,die zahlreich Erschienenbegrüsste ,wobeier vor allemda¬

verwies ,dass dieses Werknur in einem ungeheurenKampfmit denNa¬
rgewaltengeschaffenwerdenkonnte.AberdiesesWerkbedeuteerstden

Beginn . ZuWeihnachten1925wirdbereitsdasKienberg-GamingerWasserkraft-¬
werkvollendetsein .MitdemStromausdemPartensteinerWerk ,der
schonin kürzesterSeit nachWienkommenwird ,werdenwirdannins-¬
gesamt125MillionenKilowattstundenKraft ,gewonnenausderweissen
Kohle,habenDasist einViertelderKraftbedarfesderStadtWien.Wkr
werdenin derDurchführungdesPlanes ,dieStadtWienmitWasserkraft¬
stromzuversorgen,nichterlahmenMögederheutigeTag ,aufdendie

Industrie ,die Unternehmerund die Kaufleute die nachVerbilligung
derProduktionrufen,ebensogewertethaben,wiedieArbeiterunddie
Arbeitslosen,dienachArbeitrufen ,derBeginneinerneuenBlüteun¬
seresWirtschaftslebens,einenneuenEpocheunsererStadt ,sein .Unter
lebhaftemBeifallersuchtedannPräsidentFränkeldenBürgermeister
dasOpponitzerKraftwerk ,dieFernleitungunddieFreiluft-Transfor¬

matorenstation in den Betrieb der Gemeindezuübernehmen .
BürgermeisterSeitz ,lebhaftbegrüsst ,erwiderte :Wirfeiernein

Fest der Wissenschaft ,der Tech nik und der Arbeit WennderGebirgs - ¬
quellenundFlüssestürzendeFlutennicht mehrverGüsten ,sondern
freedlichgezähmt,sichin mächtigenSpeichernsammeln,vonwoausdie

Urkraft-verwandelt- in dünnenDrähtenderGrosstadtzustrebt ,Freude
undLichtspendend ,dieArbeiterleichterndundHeimundStrasseer-¬
hellend ,wennheutehunierttausendeandemfestlichbeleuchtenenRat¬

tech-¬hausvorüberziehen,dasäussereZeichendiesergrossen
nischenLeistungbewundernd,dannwirdjedemAugedergrosseAufstieg
offenbar,denWien- nochvorfünfJahreneineStadtdesElend-¬
bis heute genommenhat .

Daist esmeinePflichtalsBürgermeister ,vorallemmeinem
VorgängerReumann(Hochrufe)zugedenken,derdamalsanderSpitzeder
Stadt stand ;herzlich zu dankendemFinanzreferentenStadtratBreit -¬

mit

ner(Hochrufe) ,der/weitaussehendenBlickzwardieungeheurenSchwie¬
rigkeitendesWerkeserkannt,siedannaberauchüberwundenhat ,und
demvomGemeinderatbestelltenLeiterdesganzenWerkes,Gemeinderat
ProfessorFränkel(Hochrufe) ,dermitnierastendemEiferseineganze
grosse Kraft in den Dienst der Sache gestellt hat . Wirgedenkenmit

DankundAnerkennungderwissentschaftlichenundtechnischenLei¬
stungderIngenieure ,vorallemderDirektorenBodenseherundKarel,
derlieferndenFirmenundderMännerderArbeit ,die TagumTagin
denfeuchtenundkaltenStollengearbeitethaben ,umunsLichtund

Kraft zu bringen und deren drei als Opfer ihres ausserordentlichen
Eifers zu Märtyrernder Arbeitgewordensind ,in unseremdankbaren
Andenkenaberfortlebenwerden .Wirsindstolz daraufZeitgenossen
derMännerzusein ,diedurchihr WerkZeugnisablegenvonderLebens¬
kraftderStadtWienundihremkulturellenAufschwung.

Esist ein grosserBetrag,umdendie ZahlungsbilanzderRepu¬
blikerleichtertwird ,indemwirdie KraftderIndustrieausheimi¬
schen Quellenbeziehenundder sie so verbilligt ,dass wir denPreis
sofort undzwölfeinhalbProzentherabsetzenkonnten .Unddochist
diesesWerknureinglücklicherAnfang!DieStadtWienwird ,aufdem
eingeschlagenenWegfortschreitend,denganzenweitausgreifendenPlan
der Kraftversongungwomöglichunter HeranzishungheimisherEnergie-¬

quellendurchführen .Hoffenwir ,dassderheutigeFesttagdenBeginn
einerneuenBlüteunseresWirtschaftslebensbedeute.Ichübernehme
hiemitdasGrosskraftwerkanderYbbsunddie grosse,dreiLänder
verbindendeKraftsammelschienein den Betrieb der GemeindeWien .Mö¬
gendieseWerkeKraft,LichtundWärmespenden,unsundunserenKindern
Kindern!( StarkerBeifall)DannsprachBundespräsidentHainischunterlebhaftemBeifall:

IchdankeIhnenherzlichdafür,dassSiemichzudemheutigenFest
eingeladenhaben-Esist einFreudenfestnichtnurfürdieStadtWien,
sondernauchfürOesterreich,weildamiteinbedeutenderSchrittge¬
feiertwird ,derin derRichtungdesWiederaufbauesunsererVolks¬
wirtschaftvgetanwurde.WieichwiederholtherverzuhebenGelegenheit
hatte ,ist dieseWiederaufbaunicht andersdenkbar ,als wennallPro¬
duktionsmöglichkeiten ,die unserLandbietet ,zur Gänzeausgenützt
werden .EinsolcherFesttagregtunsaberauchan ,zurückzublieben.Und
da erinnere ich michdeutlich der Elektrizitätsausstellung ,dieim
Jahre1883in derWienerRotundezusehenwar .Ichbindamalsmit
sonderbarenGefühlendas erste Malin meinemLeben ,auf einerelek¬

trischenStrassenbahnvomPratersternzurRotundegefahrenWelcheun¬
gehuerenFortschrittehatseitherdieTechnikgemacht!Inwiehohem
Masseist esunsgelungen,dieseFortschrittederWissenschaftinsprak
tiche Lebenumzusetzen! Anlässlich der Eröffnung dieser Ausstellungin
der Rotundewurdeein Satz ausgesprochen,derdamalsviel bemerktwur¬
de ,der Satz :Ein Meer von Licht strahlt aus dieser Stadt ! Ichglaube
dieser Satz hat heute mehrBerechtigung ,als vor einemMenschenalter .
Erst jetzt wirdwirklichWieneine moderneBeleuchtungerhalten .Soll-¬
te aber damalsunter demWort ;Licht "der Einflussgemeint

gewesensein ,dendie geistigeKulturWiensaufdie Umgebungausübt,
so glaube ich ,im Sinne aller Anwesenden zu sprechen ,dass wir alle un¬

serBestesdafüreinsetzenwerden,dassdieStadtWienalsKulturzen-¬
grumunversehrterhaltenbleibe.

DiegrossenSchwierigkeitentechnischer,vorallemaberfinan¬
ziellerNatur ,diebeidemBaudiesesWerkeszuüberwindenwaren,sind
mirvollkommenbekannt .Ichfreuemich ,dassesderunermüdlichenTat¬
kraftbgelungenist ,dieserSchwierigkkitenHerrzuwerdenundschöpfe
ausder TatsachefroheZuversicht.

IchdankedemHerrnFräsidentenFränkelunddemHerrnBür-¬
germeister ,vor allemdafür ,dass auchsie ,die gleicheZuversichtbe¬
sitzen ,wieichsofernsievoneinemerstenSchrittgesprochenhaben¬
Ichwünschelebhaft ,dassdieserersteSchrittsogelungenseinwird,
dass imbald weitere folgen werden ,zumVorteile der WienerBevölkerung
und zumHeile des Vaterlandes .( LebhafterBeifall )

EswurdenununterFührungdesDirektorsder„Wag" ,Ingenieurs
BodenseherdieAnlagebesichtigt.Esist eineFreiluftanlage,wieähn-¬
liche bereits seit einiger Zeit in Amerikabestehen .In dieserAnlage
wirdderShromvonhunderftausendVoltSpannungauf28. 000Voltherab¬
gesetztunddannindasHauptkabelnetzderstädtischenElektrititätswer¬
keübergeleitet.
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